


Mit Simulation und Prototyping 
schneller am Ziel

Mit Unterstützung von Feintool gewinnen unsere Kunden Zeit und 
sparen Kosten. Mit Simulationen kann die Entscheidungsfi ndung ab-
gesichert und beschleunigt werden. Mit Prototyping können serien-
nahe Teile hergestellt, erprobt und optimiert werden, bevor kosten-
wirksame Werkzeuge gebaut werden. Dies ist heute entscheidend 
bei den Vorabklärungen und der Prozessentwicklung zur technisch 
und wirtschaftlich optimalen Produktion von hochpräzisen Multi-
funktionsteilen. 

Anforderungen des Marktes 
und Bedürfnisse der Kunden
Die Lebenszyklen von Produkten wer-
den immer schneller. Dement-
sprechend wird die “Time-to-market” 
stets kürzer.

Gleichzeitig werden die Anforderun-
gen an Produzenten und Zulieferer 
immer komplexer und es werden 
immer mehr Funktionen in ein Pro-
dukt integriert. Ein gutes Beispiel aus 
der Automobilindustrie sind die Sitze. 
Waren diese in früheren Zeiten dazu 
da, dem Fahrer und den Passagieren 
einen Platz zum Sitzen zu bieten, spre-
chen wir heute von multifunktionalen 
Hightech-Anwendungen. So werden 
heute neben mehrachsig-motorisierten 
Verstellungen auch Sitzheizung, 
Lendenunterstützung, Lüftung sowie 
Halterungen der Sicherheitsgurte in 
den Sitz integriert. 

Zwar gibt es heute viele Möglichkei-
ten, Teile und ganze Baugruppen mit 
Hilfe von Simulationswerkzeugen elek-
tronisch zu evaluieren; jedoch verlangt 
der Endabnehmer nach wie vor 
Testresultate, welche mit Serienteilen 
oder zumindest mit seriennahen Teilen 

durchgeführt werden.  Dies auch auf 
Grund von Faktoren wie Lärm und 
Anwendungskomfort, welche elektro-
nisch nicht simuliert werden können.

Auf Grund der verkürzten Durchlauf-
zeiten muss ein Systemlieferant dem 
Endkunden oft eine Terminzusage 
machen, obwohl sein Produkt noch 
nicht zur Serienreife fertig entwickelt 
ist. Dies resultiert dann in so kurzen 
Lieferzeiten für die Serienwerkzeuge, 
welche unter normalen Umständen 
nicht realistisch sind.  Mit Prototyping 
kann dies jedoch zum Teil kompensiert 
werden.    

Umfassendes kundenspezifisches 
Dienstleistungsangebot
Feintool bietet ihren Kunden in den 
Technologiezentren in Lyss, Cincin-
nati und Atsugi Unterstützung für eine 
spätere technisch und wirtschaftlich 
optimale Serienproduktion von an-
spruchsvollen Multifunktionsteilen. In 
Gesprächen mit den Entwicklungs-
ingenieuren von neuen Baugruppen 
und Systemen, werden schon beim 
Teiledesign, im Hinblick auf eine späte-
re Produktion,  wichtige Partien mit-
gestaltet. Abgesichert werden diese 

Vorschläge durch erfahrene Spezia-
listen, wenn nötig durch Machbarkeits-
studien, Simulationen, Versuche und 
Prototypen. Die Definierung der einzu-
setzenden Teile- und Werkzeugwerk-
stoffe ist wichtig, um prozesssicheres 
Feinschneiden und Umformen zu errei-
chen und um die erforderlichen 
Toleranzen an den Teilen einzuhalten. 
Dazu stehen bei Feintool Werkstoff- 
und Beschichtungsspezialisten sowie 
eine eigene Härterei zur Verfügung.

Schlüsselangebot: Beratung für 
optimales Teiledesign
Die im Endprodukt zu erfüllenden 
Funktionen können oft mit verschie-
denen Konzepten erreicht werden:
- Konzept der vielen einfachen   
 Einzelteile
- Konzept der wenigen, komplexen  
 Multifunktionsteilen in innovativen  
 Baugruppen.

Der heutige Preiskampf und das 
Ringen um jedes Gramm Gewicht, 
sprich Materialeinsatz, drängt die 
Teiledesigner immer spürbarer zu 
komplexen Multifunktionsteilen.

Und gerade im Bereich Teiledesign, 
wo die Basis für die Produktkosten 
und eine spätere prozesssichere und 
wirtschaftliche Produktion des End-
produktes gelegt wird, können die 
Spezialisten von Feintool  wertvolle 
Unterstützung bieten, denn sie wis-
sen, welche Möglichkeiten und Gren-
zen mit  der Technologie Feinschneiden/
Umformen verbunden sind. 

Virtuelles Feinschneiden/Umformen



Simulation bringt Sicherheit, spart 
Kosten und Durchlaufzeit
Die genannten komplexen Multifunk-
tionsteile bieten natürlich nicht nur 
Vorteile, sondern oft auch erhebliche 
Risiken in Form von kritischen 
Prozessen in der Produktion. Ein 
Zustand, den der Werkzeugbauer, der 
Teileproduzent und der Endabnehmer 
der Teile nicht befriedigt. Um solche 
Fälle möglichst zu vermeiden, stellt 
Feintool zur Abklärung der Machbarkeit 
von komplexen Teilen nicht nur sein 
umfassendes Know-how als Dienst-
leistung zur Verfügung, sondern nutzt 
dazu auch vermehrt modernste 
Simulationstechniken. Dies auch in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Technischen Hochschule in Zürich, 
dem Institut für virtuelle Produktion 
(IvP) unter der Leitung von Professor 
Dr. Pavel Hora.

Mit Hilfe der Simulationstechnik lassen 
sich verschiedene Prozessstrategien, 
welche als Lösungsvorschläge für 
komplexe Feinschneid-Umformwerk-
zeuge den Köpfen der Spezialisten 
entspringen, vorgängig überprüfen. Es 
lassen sich damit vorurteilsfrei ver-
schiedene Lösungsvorschläge bewer-
ten, indem kritische Prozesse und 
Partien im “virtuellen Werkzeug” sicht-
bar werden. So kann anschliessend 
mit einer gewissen Sicherheit und 
ohne latente Bedenken das bestmög-
liche Konzept in einer Werkzeug-
konstruktion umgesetzt werden. Die 
Resultate der Simulation können auch 
zeigen, dass eine weitere Runde im 
Teiledesign die vernünftigste Lösungen 
sein wird. Aber, und das ist ein ent-
scheidender Vorteil gegenüber früher, 
bei der Nutzung der Simulationstechnik 
kommen solche Einsichten vor den 
grossen Investitionen, sprich bevor 
Späne fallen. 

Prototyping für 
praktische Erprobung
Neu konstruierte Baugruppen, be-
sonders solche, die sicherheitsrele-
vante Bauteile enthalten, müssen 
heute oft vor der Serienfreigabe mit 

serienproduktionsnah hergestellten 
Bauteilen getestet werden.

Um frühe Investitionen in Serien- 
Produktionswerkzeuge zu vermeiden, 
bietet Feintool ihren Kunden die 
Herstellung solcher Teile mit einem 
kompetenten Team in einer eigenen 
Prototyping-Abteilung an.

Die späteren Serienteile werden hier 
vorerst kostengünstig mit Hilfe von 
Standard-Werkzeugelementen und 
Gestellen in Einzeloperationen herge-
stellt. Solche Werkzeugelementsätze 
können später, wenn nötig, auch zur 
Herstellung von kleineren Anlaufserien 
verwendet werden. Es werden nicht 
nur fertige Prototypen hergestellt, son-
dern auch anspruchsvolle Versuche 

durchgeführt. Besonders lehrreich und 
aussagekräftig sind reale Versuche zur 
Verifikation von Simulationsresultaten. 

Innovative Werkzeugkonzepte 
und -konstruktionen
Um hohe Wirtschaftlichkeit, d.h. opti-
male Materialausnutzung zu erreichen, 
setzt Feintool eigene Software zur 
optimalen Schachtelung der Teile-
geometrie im Streifen ein. Die Schach-
telungs-Software erlaubt sowohl 
Streifenbilder für einfachfallende wie 
auch für mehrfach fallende Werk-
zeugkonzepte in verschiedenen 
Varianten zu optimieren. Die Opti-
mierung funktioniert  für Komplett-
schnitt- und Folgeverbundkonzepte 
und ist auf unser 3D-CAD-System 
SolidWorks zugeschnitten. Das Know-

Effizientes Prototyping hilft Zeit und Kosten zu sparen
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how von über 10 000 Problemlösungen, 
engagierte Mitarbeiter und die einge-
setzten Hilfsmittel bürgen für effiziente 
Konstruktionen und prozesssichere 
Produktionsdaten für die Werkzeug-
fertigung.

Werkzeugbau, Erprobung und 
Optimierung für erfolgreichen 
Produktionsstart
Für die Bearbeitung der Werkzeug-
elemente setzt Feintool modernste 
Bearbeitungstechniken und -Maschi-
nen ein. Spezialisten für Werkstoff- 
und Beschichtungstechnik garantieren 
die richtige Wahl der Werkstoffe und 
deren optimale Veredelung. Dazu steht 
auch eine eigene Härterei inkl. 
Vakuumofen zur Verfügung.

Für den Kunden ist es wichtig, dass 
seine Werkzeuge produktionsnah 
erprobt werden und er fertige Erst-
muster zu Abnahme erhält. Gemein-
sam werden notwendige Optimie-
rungen festgelegt und durchgeführt. 
Erst dann wird das Werkzeug ausge-
liefert und nach der Instruktion für die 
Produktion eingesetzt.

Fazit 
Um auf dem heutigen globalen und 
anspruchvollen Markt allen Bedürf-
nissen Rechnung zu tragen, ist es für 
Feintool als Technologieführer unum-
gänglich, ihre Kunden mit Technologie-
Dienstleistungen für Feinschneiden/ 
Umformen mit Kompetenzen Machbar-
keitsstudien, Simulation, Prototyping 
und Werkzeugbau wirkungsvoll zu 
unterstützen. Dies stellt sicher, dass 
unsere Kunden die Fertigungs-
technologie voll ausschöpfen und 
erfolgreich tätig sein können. Feintool 
selber will sich mit diesen Kompetenzen 
ihre Führungsposition auch in Zukunft 
sichern und ausbauen, um den höchs-
ten Anforderungen gewachsen zu sein 
und auf einem sehr anspruchsvollen 
Markt bestehen zu können.  Ebenfalls 
geben diese Feintool die Möglichkeit, 
stets neue Applikationen zu finden, 
diese kostengünstig auf ihre Mach-
barkeit zu überprüfen und so neue 
Anwendungsgebiete  für das erfolgrei-
che Feinschneid/Umformverfahren zu 
erschliessen.


